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Oe3et?
üdei- llen

Verband ^ur l^einkaltun^ 6er l^ulir.

Entwurf >X.

^. Xwecll unll Leltun«8beseic!> 6e8 Le8etxe8;
liulirverbanll.

§ '.
^ur I^einlialtung der liubr und ibrer

!Xeben!äufe im lV^al^e de8 Qemeinüblielien
wird ein Verband gegründet.

s 2.
/Mitglieder de3 Verband3 3ind die band-

und 3tadt!<rei3e, die ganx oder teilweise im
ssubrgebiet liefen,

§ 3,
Der Verband liat die ^ur Erfüllung 3einer

Aufgabe erforderlieben Anlagen ber?U3tel!en,
^u Unterbalten und ^u betreiben.

Die Iiierdureb ent3te'^enden Ko3ten 3>'nd
Verbgnd8la3ten und >den auf die Le-
wiligten (§ 5) veranlagt (§ 13 u. folg.).

§ 4.
»er Verband bat da3 l?ecbt, Aufträge

^u übernebmen, die mit 3einer Aufgabe
^U8ammenliängen.

Die Kc»3ten die3er Verband8an!agen 3ind
dem Verbände von den Auftraggebern xu
e>3wtten.

§ 5.
Leteiligte 8ind:

I. Ver3cbmut^er de3 V!/a83er3:
a) Qemeinden,
b) gewerbliclie l^nternelimungen und

80N3tige Anlagen;
II. Zenut^er de8 V(/l>33ei8!

c) Werke und Anlagen, die mittelbar
oder unmittelbar >Va83er au3 cler
I^ubr oder iliren IXlebenläufen ^u
anderen al5'7rieb^wec!<enentnenmen
(weiterbin „>Va33erwer!<e"genannt),

d) andere Lenut^er.

8. Kecbt88teII,mz, Vertretung unä Verwaltung
l!e8 Verl>an6e8.

§ 6.
Der Verband >3t rec!it5fälug und bat die

ssecbte einer üssentlielien Köisier3c!iaft.

8 ?.
Verband8organe 3ind die Verband3ver-

8ammlung und der Vor3tand.

§ 8.
Die Verband3ver8ammlung be3tebt au8

abgeordneten, die von den Verbands



Mitgliedern und von den >Va88erwerl<en
gewälilt wessen.

§ 9.

Die abgeordneten der Verband8mitglieder
8ind !n den bandkrei8en durcb den Kre>3-

tag xu weilen, in den 5tadt!<rej8en mit
l3ürgermei8tereiverfa83ung van der 5tadt-
verordnetenver8ammlung nnc! in den Ltadt-
Kleinen mit !Wagi8trat3verfa38Ung von dem
Nagi3trat nnd der ätadtverordnetenver-
3am,n!ung in gemein8ebaftlie!ier 3it?,ung
unter dem Vorsitz de3 Nürgermei8ter3.

^ede3 Verband8mitglied ent8endet wenig-
ztenL einen abgeordneten. Die 5at?ung bat
fe8txu8tellen, für welelie rlinlieit de8 ant den
l<rei3 entfallenden ^a!ire3beitrage8 — arme
die beitrage der Wa38erwer!<e — je ein
weiterer abgeordneter xu wälilen i3t.

blat ein Verband8mitglied melir a>8 einen
abgeordneten xu ent3enden, 3« 8ind die im
§ 5 unter a, b und 6 genannten beteiligten
— tun>ie>!3t ilirem beitrag3ver!iältni3 ent-
3prec!iend - /.u berüel<3iclrtigen.

^ 10,

blierxu treten die angeordneten der
>Va33erwerl<e. Die3e werden xur Vornalmie

der Wabl in einem Walilverbande vereinigt.
Die XVabl wird unter Leitung eine3 von der
/^uf3iebt3beliörde ?.u ernennenden 5taat3-

beamten vorgenom,nen. Die ^ali! die8er
abgeordneten 3telit xur /m?.a!i! der übrigen
abgeordneten in denselben Verbältni8 wie
die Verba,id8lieitrage; 3ie ,nul> we>üg3ten3
ein Vierte! der Qe8amt?abl betragen.

§ N.
^eder abgeordnete liat in der Verbands

ver3amm!ung eine ätimme.

§ '2.
Der Verband wird durcb den Vorhand

vertreten.

Der Voi3tand wird von der Verbands

ver8ÄMm!ung 3U8 üirer ^itte gewälilt. In
ibm mus! jede der im § 5 unter 3, b und e
genannten Oruppen vertreten 8ein.

(. Neellllnz äer Vesbanä8lÄ8ten, Veranlazunz
unll l:in8sisl!c!i.

§ 13.
Die l<o3ten der Reinigungsanlagen 3ind

von allen beteiligten gemein8am aufzubringen,
^u die3en Ko3ten reelinen aucli die ^ur-

Wendungen für 8o!cbe Anlagen odei arbeiten,
die lieinigung3anlagen er5et?en oder ergänzen.

Verdand3>a5ten, die dureb 3on3tige ^n-
lagen ent3telien, werden von den be3onder3
daran beteiligten aufgebraelit.

§ 14.
Der Zeitrag der >Va38erwerl<e ^u den

gemein8amen Ko3ten der ^bwa58errei,iigung
(§ 13 >Xd3. 1) beträgt ein Drittel.

§ 15.
Der Vorhand veranlagt die beteiligten

?.u den Verdand3>a8ten in einer beitrag8li3le.
Die 5at?ung be3timmt, in welcben

^wi3clienräu,uen die bi8te auf^U8te!len i5t.

Wäluend der eilten fünf ^alne niul^ 8ie
jäbrlieli aufge8te!It werden.

Die im § 5 ?u b und d genannten be-
teiligten Können nur dann in die l_i8te ein-
gesellt werden, wenn ilne Veranlagung
einen betrag über3teigt, den die Ladung
fe8t3tellt. Ü8 bleibt jedoclr dem Vor3tande
über!a88en, aueb bülier veranlagte beteiligte
nielit in die l..i3te auf^unelimen. ffür die

niebt in die l_i3te aufgenommenen beteiligten
wird die (Gemeinde mit veranlagt, in der
die Anlage liegt.

§ 16.
rmr die Veranlagung 5ind bei den Ver-

3elimutxer,i die /^enge lind be3ebaffenbeit



de3 ^bvva83er3, bei den Lenut^ern da3
Intere83e an der lieinbaltung vornelimlicb
^u berüek8ielitigen.

8 :?.
Die Leitrag3li8te i3t mit Erläuterungen

Zuzulegen, ^eit und Ort der ^U8legung
3ind öffentlieli bekannt xu maeben. ^ul^er-

dem ist eine /^dscliM der Zeitrag3li8te den
Mitgliedern und den Veranlagten ?_u^U8te!len
und ilmen Ort und ^eit der ^U8legung und
da3 sieclit8mitte! gegen die Veranlagung
(§ 18) mitzuteilen.

§ 18,

Oegen die Veranlagung 8te!it den Ver-
anlasten der llm3prueli ^u.

Die I5in5prucli8fri3t beträgt vier soeben.
5ie beginnt mit dem l'age der ^U3te!lung
cler I3eitrag3li3te.

§ 19.
l>Iacli Ablauf der ml3t ent8c!ieidet 6er

Vor3tand über den rliu3prucli. rlr begründet
die 15nt3clieidung und teilt 3ie dem Hin-
3preel,endeu mit.

Der Vorhand bericlitigt erforderliclien-
fall8 die Leitrag8Ü8te. Die bericbtigte I^i8te
>8t den Mitgliedern ruid den Veranlagten
?u?U3tellen.

§ 20.

Lind die l5in3prüclie erledigt und i3t die
Leitrag8li8te berielitigt, 8o wird 8ie der
^ui3ielit3l)eliülde ^ur l^e8t3etbung vorgelegt,
s-fierbei'be3cliränkt 3icli die Prüfung darauf,
ob bei Aufstellung der Li8te die Normen
nacn Qe3et^ und Lat^ung erfüllt 3ind.

8 21.
>>Ieue Leteiligte oder 3olel,e, deren ^n-

lagen 8icli we3ent!ic!i verändert liaben,

Können im l^auie eine3 Veranlagung3^eit'

raume8 in einer lxIacl!trag8Ü3te veranlagt
werden.

rmr die /Xl<f8tel!ung und ffe8t3et?.nng
die3er r>laclitrag5li8ten gelten die gleiclieu
Le3timmungen und sieelit3mittel wie für die
Leitrag3li8te.

8 22.
Der Vorhand 3te!lt die fe8tge8et^ten

1a!ire8beiträge?U3ammen und maelit 3ie den
Verband3initgliedern bekannt.

8 23.
Die Verdand3initglieder geben den Le-

teiligten ilire Beiträge bekannt, sieben 8ie
ein und tüliren 8ie für jede8 Vierteljalir in
der e,8ten rlältte de5 Zweiten /V^o>iat3 an
die Verband3ka38e ab.

Die Verband8beiträge der Zeteiligten
8ind öffentliclie l_a3ten und 3ind für da8

Vierteljalir in der eilten blälfte de8 Zweiten
^onat8 ^u be^alilen. 5ie Können im

Verwaltn ng8?wang3verfaliren beigetrieben
werden.

r>lut?ung3bereclitigte Können 8tatt der
fligentümer berange^ogen werden.

§ 24.

Kann der Leitrag eine8 Zeteiligten nicbt
oder niclit vol>8tändig eingebogen werden
oder wird er infolge der Lerufung (§§26—29)
abgesetzt oder ermäßigt, 80 Kommt da8
Verband8mitglied für den ^U3fall auf. Die
ent3prec!iende Lumnie wird ibm mit ÄN3en
im näcli3ten ^alire angereelinet.

§ 25.

Die Leiträge der (Gemeinden 8ind naeli
den Le8timmungen de3 Kommunalabgaben-
ge8et^e3 vom 14. ^uli 1893 (Oe8et?3amml,
3. 152) aufzubringen. Die Verband8an!agen
gelten a>3 Veran3taltungen der beteiligten
(Gemeinden im Linne der §§ 4, 9 und 20
de3 Kommunalabgabenge3et^e3.



vorläufige Leitrag3li3te auf. Im Zinne die8e8
Qe3et^e8 8tellt 8ie darauf ^gril und ^rt der

abgeordneten fe3t, veranlagt ilire >Va!i! und
beruft und leitet clie erste Verband3ver-

8amm!ung. Die erzte Verband3ver8ammlung
bat einen vorläufigen Vorstand ^u wäblen
und clie äat^ung ^u be8clilieNen,

s 40.

Der vorläufige Vorhand vertritt b>3 xur
>Vabl de3 ordentlieben Vor8tande8 ^bsat^ 2)
clen Verband, leitet clie Oe3cbäfte und stellt
die erzte ordentlielie Veranlagung gut.

^uf Qrund cliezer Veranlagung wird
eine neue Verband8vei8ammlung berufen,
in 6er 6er ordentlicbe Vorstand gewäblt
wird.

§ 4l.

Verbandlungen und Oezeliätte, clie die
Verband8bildung betreffen, 8ind gebübren-
und stempelfrei.

§ 42,
Der Verband erstattet clie Mittel, clie für

ctie Vorbereitung des ^!nter,:elimens uncl clie
Bildung des Verbands aufgewendet sind.

ZtreitigKeiten darüber ent3clieiclet end-
gültig clie /mfsiclitsbeliürde; cler ordentlielie
fiecmtsweg i3t au8ge8eblo88en.

§ 43,
Der Verband i8t bereelitigt, und auf

Antrag der Zeteiligten verptlielitet, bestellende
Anlagen, welclie cler in ß I genannten ^uf-
gäbe ent8precben, ^u übernelimen oder ^u
betreiben. Die Vergütung liiertür darf die
Kc>8ten nicbt über8cbreiten, die dem Verband

dureli eigene Anlagen gleielier Wirkung
ent8telien würden.

Ober den I^mtang der ?_u übernelimen-
den Anlagen und die rlöbe der I^nt8cbädj-
gung entsebeidet endgültig der Lerufungs-
aussebu^.



Entwurf L.

I_)ie3er Entwurf 8et^t vnran8, claN cler I^ulnwl-
3ji>errenverein für clie Iveclite nncl I^iücliten cler
V^.i88erwer!<e eintritt, llr 8timmt wörtlicli mit clem
l^ntwnrf /V nderein mit fol!>e,iclen ^n3nanmen:

8 2,
iVlitnliecler cle8 Verd2ncl3 zincl clie I_l>nc!' „ncl

8tnclt!<rei8e, clie ß«n? ocler teilwei8e im I^i,l,rz»ediel
liefen nn6 cler I^nl!rl:il8perrenverein.

8 5.
Ueteilißte 8incl:
I. Ver8c!im»t?er cle3 >V.i38er8:

2) <üemeinc!en,
b) z>ewerdlicl>e Unlernelnmm^en nncl 80N8tizze

^nlnß°en ^
ll, Lennt/er cle8 M:>88er8:

c) cler ^nlirtnl3perrenverein !n,i8icl,tlic!i cler
Werke nncl ^nla^e>i, clie nntlelbnr ocler
nnmitteldar W288er :n>3 cler I^nln ocler
iliren I^Iedenliirifen ?n ancleren al8 l'ried-

/wecken entnehmen (weiterln'n ,,Wa88er-
werke" ^>en:mnt),

c!) anclere I3ennt?.er.

Die /Xdzzeorclneten 8in6 in clen I_nnclKrei3encl»rc!>
clen Kreista« ^11 wälilen, in clen 3t:rcltKrei8en init
Liirnermei8iereiverln88nn^ von cler 3t:lcltverorclneteN'

ve!8l>ni>n!unf>nncl in den 3tacltKrei8en mit iVlnr»i8tr2t8-
verin88unc; von clem Na<>i8trnt nncl 6er 3t2c1tveror6-
netenver8ÄNi>nIunß in neme>n8cl«fl!iclier 3>t^nnß
unter clem Vc>r8itx c>e« Nür^ermei8ter3,

secier Kiei8 ent8enäet vveni^8ten8 einen ^d^e-
orclneten. Nie 8at/,nn^ Iiat fe3t/,n8tellen, für welclie
l^inlieit c!e8 a»f clen Krei8 enli»llenclen^'>lire8deitr.i!>e8
— oline 6ie Leiträße cler W»38erwerKe - je ein
weiterer /Vdßeorcineter xu vvKIilen >3t,

r1«t ein l<re!8 melir alz einen ^d^eorclneten
?.u entzenäen, 80 8lncl clie im § 5 nnter a, d und c!
ßemmnten Leteiliß^ten tnnlic!>3t ilirem Leitrag8ver-
!iii!tni8 ent8precliencl /n dernck8icl^tißen,

8 10,
I^ier/u treten clie ^d^eorclneten c!e3 I^nlnlal-

3perrenverein3. llire ^n^alrl 8te!,t /nr ^n/alil cler
ümißen /^Ksseorclneten in 6eiN3e!den Verliältni3 wie
clie Verbancl8deiträ^e; 8ie muli vveni<z8ten8 ein
Vierte! cler lle8Ämt?alil betragen,

8 14,
Der ßeitr^^ cle8 I^n!irt2l8perrenverein8 xn clen

<>e,nein32men Ko8len cler ^dwa^erreini^nnu (l; 13
^dz. 1) detrüßt ein Drittel,

8 35.
Der Wnrtl<i»t dlcidt I,e8tel,en, jeciocli füllt cler

letzte ^d8iltx ve^.
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